
de darunter und das Recht
Iber. Bisher hatte man bei
Lahnhöfe nur daran gedacht,
erwerien. Das stellte den
Dienst des Bahnbetriebs, und
Ute im vorliegenden Fall die

Anlage aufbringrn müssen,
ch die beiden anderen Rechte
hlug vor, an der Stelle des
res Bahnhofsgebäude zu er--
Eingangshallen mit Schaltern
literzubringen. Die großen, an das Gebäude anschlvssen,
n usw. aber wollte er unter

sie zu überdachen, die jetzt
zerschnittenen Straßen wieder
>em riesigen Gewölbe, unter
Hotels, Kaufläden. Theater,r. Die Miete dieser Häuser
verzinsen und tilgen helfen,

ie rechnerische Prüfung des
ntabilität. Dis Stadt erteilte
uierlaubnis. Die Frage der
r überhaupt erst die unter-
lich machte, wurde nach ein«
insten des Gleichstromsystems
löst, und nun begannen die
felsigen Areal, das man in«
ückskäufe auf die notwendige
)ratkilometern gebracht hatte.
Jahres wird der Riesenbauwerden.

Die Kreuzspinne birgt in
Ie chemischer Besonderheiten,
lntersuchungen in der letzten
allgemein wirkenden Giften

isoliert werden, welche die
im Tier- und Menschenblut

denen (im Liter Menschenblut
len roten Blutkörperchen auf«
rn in der Spinne vorhandenen
n die Bezeichnung„Arachno-
inzigen Kreuzspinne enthaltene
in 2,5  Liter Kaninchenblut

Mionen Blutkörperchen zur
Auf die verschiedenen Blut¬

engift jedoch nicht in gleicher
lutserum hemmt die lösenden
engiftes . Man konnte durch> von Meerschweinchen mit
chwertiges Serum gegen das

seshoffen!
z will noch nicht kommen,
rußen rauh und kalt;
sch Hab' ich vernommen —
Frühling noch nicht bald ?"
n sonn'gen Tagen,
:ar gebracht;
len wir uns fragen —
>es Winters Macht ?"
Wald im vollen Düflern,
t Busch und Baum;
a leise flüstern —
Frühlingstraum!
! nicht entweichen,
noch seine Macht;
enzessonn' erreichen,
m Schlaf erwacht!
l, der Lenz muß kommen
Knospenpracht:
die Macht genommen,
arm' in voller Macht!
Menschenleben,
das Andre geht;
rer Kraft erstreben —
vom Wind verweht!

G. Ulshöfer.

4er diesem Namen wird ein neues
enkaffee) in den Handel gebracht,
effüchen Eigenschaften überraschendllikums in reichstem Maße erworben
neue Kaffeegetränk, aus dem wert-r Anwendung eines ganz neuen
jergestellt, ist etwas ganz besonderes,

krästig !m Geschmack und sparsam
die Haupteigenschaften des „Korn¬
hat schon bei dem ersten Versuch
wsahrung gemacht, daß sie durchikaies einen guten Kaffee auf den
i noch sparsam wirtschaften kann,
ohnenkaffee zubereitet. Die Erfahr»
»rnsranck" verwendet, niemals ent-in das neue Kaffeegetränk gewöhnt,
nmer wieder kauft. Den echten
r unter diesem Namen und nur in
ikelgrünen Bändern . Auch in den
hat sich „Kornfranck" schnell ein-

Lrscheint
Montag, Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Zkkti» vierteljährl . :

in Neuenbürg ^ 1.35.
Durch die Post bezogen:
im Vrts - und Nachbar¬
orts -Verkehr 1.30.
im sonstigen inländ.
Verkehr ^ 1.40; hiezu
je 20 Bestellgeld.

postanstalten und Postboten
jederzeit entgegen.

^ 42.

Der Enztäler.
Anzeiger kür Sas Enztal unS Umgebung.

Amtsblatt kür SenVberamlsbezirk Neuenbürg.

Anzeigenpreis:
die Sgespaltene Zeile
oder deren Raum 12
bei Auskunftserteilung
durch die Lxxed. 15

Reklamen
die 3gesx. Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsprech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm-Adresse:

„Lnzläler , Neuenbürg" .

Neuen bürg , Freitag den 14. März 1913 71. Jahrgang.
Rundschau. -

Das Regierungsjubiläum des Kaisers.  'In einer Reihe von würll. Städten sind für den i45 Juni , den Tag der vor 25 Jahren erfolgten
Thronbesteigung Kaiser Wilhelms, größere Feiernvorgesehen. Wie nun jetzt bekannt wird, hat derKaiser in bezug auf die Feier seines Regierungs¬
jubiläums gewünscht, daß am Sonntag, den 15. Juni,dem Todestage Kaiser Friedrichs, von jeder öffent¬
lichen Feier abgesehen werden möge; nur bei den
Gottesdiensten soll im allgemeinen Kirchengebet der iBedeutung des Tages durch eine Füi bitte für den !Kaiser gedacht werden. Insoweit von einzelnen;Behörden, Gemeinden und Vereinen besondere Feiern !geplant sind, sollen diese tunlichst am 16. Juni!(Montag) gehalten werden. An diesem Tage werden !auch die Schulfeiern stattfinden. l

Berlin,  13. März. Der große Kreuzer „Gäben"  !verläßt am nächsten Samstag Konftantinopel,  um seine Uebungsfahrt im nördlichen Aegäischen !Meere  vorzunehmen. Er wird dort ersetzt durchden kleinen Kreuzer „Breslau ", der . aus Smyrnakommend, voraussichtlich am 14. März in Konstanti¬
nopel cintrifft.

Aus Paris  meldet man: Jaures  führt in ;
einem Artikel über die 3 jährige Dienstzeit in der!
„HumarM " folgendes aus : Da der deutsche Kaiser jvon einer Defensive spricht, da unsere Chauvinistensihre Friedensliebe in alle Welt Hinausposaunen, da i
Elsaß Loihringen beide Länder zu einer Versöhnung;bringen müßte, da ferner England, unser Freund. -Deutschland die Hand gereicht hat, warum schließen da !nicht Deutschland . England und Frank - sreich ein Bündnis,  das denselben Frieden '
garantieren würde? Das wäre der einzige Ausweg !und nur hierin läge das Glück Europas. (Welch ;schönes PhantasiegebildeI Die Red.) s

London,  12 . März. Die „Westminster Ga- !
zette" schreibt: Einige deutsche Blätter sagen, daß :der Schlüssel der Situation in britischen -
Händen  liege . Das ist vielleicht ein zu großesl
Kompliment für uns, aber wir können nachdrücklichsbetonen, daß, soweit wir Einfluß besitzen, wir ihn -
rücksichtslos gebrauchen werden, um der wahnsinnigensIdee eines Praeventiokrieges zu steuern. Wenn i
Frankreich wirklich eine europäische Verschwörung;
gegen Deutschland ausheckte, die unsere und Ruß- slands Zustimmung bedürfte für den Krieg, von demGeneral Bernhardi geträumt hat, so können wir die
absoluteste Versicherung abgeben, daß wir keinerleiAnteil daran nehmen würden. Wir freuen uns, die
Franzosen als unsere Freunde betrachten zu können,
aber wenn unsere Freunde solchen Wahnsinns fähigwären, so wäre es unsere Freundespflicht, sie zurück- ;zuhalten und nicht aufzuhetzen. Natürlich haltenwir diese ganze Panik für grundlos, aber die Ver¬
hältnisse in Europa sind so, daß wir nicht nur nichtstun dürfen, was falsche Besorgnisse oder falsche;
Erwartungen erwecken könnte, sondern wir müssen!
unermüdlich und unentmutigt für die Entspann « ^ung zwischen der Tripleentente und dem -
Dreibund  wirken , die heute Europa am meisten
nottut und deren Durchführung die stärkste Sicherheit !für den Frieden sein würde. !

Der Krieg auf dem Balkan . !
London,  12 . März. Wie das „Reuter'scheBureau" erfährt, ist den Balkanstaaten deutlich er¬klärt worden, daß die Zukunft Skutaris,  obdie Festung fällt oder nicht, in den Händender Mächte  liege.
Rom,  13 . März. Das „Journale Militaris"

meldet aus Durazzo,  daß im dortigen Hasen un- ,erwartet der türkische Kreuzer „Hamidjie" erschienen!
ist und begonnen hat, das serbische Truppen - !lager  systematisch zu bombardieren.

Paris,  13 . März. Das russisch-österreichische
Abrüstungsdekret  hat hier noch nicht alle Be¬sorgnisse zerstreut. Man weist darauf hin, daß
Oesterreich seine Truppen an der serbischen Grenze
nicht entläßt, weil man meint, daß diese Beschränkung
den Wert der Abmachung einigermaßen beeinträchtigenwird.

Mürllcmbcrg.
Stuttgart.  13 . März. Die Rückkehr des

Königs  von Cap Marlin ist am Dienstag oderMittwoch nach Ostern (25. oder 26. März) zu er¬warten. Unmittelbar darauf wird der junge Prinzvon Wales  als Gast des Königs hier eintreffen.
Stuttgart,  13 . März. Durch das Etat Not¬

gesetz ist eine weitere Armee-Jnspeklion geschaffenworden, eine der bish. Armee- Inspektionen kommt
Nachrichten aus Berlin zufolge durch das Ausscheidendes GeneralfeldmarschallsFrhr. v. d. Goltz dem¬nächst zur Erledigung. Bei dieser Lage dürfte dieErnennung des Herzogs Albrecht von Würt¬temberg,  welcher der Zweitälteste kommandierendeGeneral der Armee ist, zum Armee -Inspekteurwohl nicht mehr lange auf sich warten lassen.

Stuttgart,  12 . März. Die Absicht, denLandtag  schon für  die erste Aprilwoche wieder ein¬
zuberufen, hat man bereits wieder fallen lassen müssen.Es steht nämlich heute schon fest, daß der Finanz¬
ausschuß nach Lage der Geschäfte mit seinem Arbeits¬pensum bis dahin nicht fertig wird. Man rechnet
jetzt schon bestimmt damit, daß der Zusammentrittdes Landtags vor der zweiten Aprilwoche,  alsovor dem 8. April, nicht erfolgen kann.

Stuttgart,  12 März. Die Beratung desJustiz et als hat der Finanzausschuß derZweiten Kammer  heute zu Ende geführt. Eine
Eingabe des Notariatsvereins wegen Erhöhung derForderungen für Bezirksnotarstellen im neuen Etat
wurde, entsprechend dem Antrag des Berichterstatters,der Regierung zur Erwägung übergeben.

Stuttgart,  13 . März. Der gejchästsführende
Ausschuß der Schwäbischen Turnerschaft  wird
sich in einer außerordentlichen Sitzung am Freitagmit der öffentlichen Stellungnahme eines Teils der
Vereine des Turnkreises Schwaben gegenüber dem
vom Ausschuß der deutschen Turnerschast beschlossenen
korporativen Anschluß an den Jungdeutschland¬bund  beschäftigen.

Stuttgart,  12 . März. Der Botanische
Garten der  Kgl . techn. Hochschule,  der sichhinter dem tierärztlichen Hochschulgebäude an derCannstatterstraße befindet, ist um ein bedeutendesAreal vergrößert worden, indem ein Teil von den
ehemaligen Pferdegartengehegen dazu verwendet wurde.
Entwurf und Ausführung sind Sache des städtischenGartendirektors Ehmann.

Stuttgart,  13 . März. Nunmehr ist doch der
Konkurs  über die vor einiger Zeit in Zahlungs¬
schwierigkeiten geratene Möbelfabrik Frühling u.
Lippmann  verhängt worden. Die Bemühungen,ein Arrangement zustande zu bringen, sind dem all¬
einigen Inhaber der Firma, Fabrikant Otto Lipp¬mann, nicht gelungen. Besonders bedauernswert
sind die 200 Holzarbeiter der Fabrik, die plötzlichbrotlos geworden sind.

Stuttgart , 12. März. Die Finanzkommissiondes Rathauses hat die Mittel für die Errichtungeiner städtischen Bäckerei abgelehnt.
Stuttgart,  13 . März. Aus Furcht vor einem

kommenden Kriege greifen manche Leute oft zu den
merkwürdigsten Mitteln bei der Aufbewahrung
ihres Geldes ; sie glauben es am besten aufgehoben,wenn sie es zinslos ausbewahren. So wird, laut
Beobachter, hier glaubhaft erzählt, daß eine StuttgarterDame nicht mehr und nicht weniger als 300 000in barem Gelde, und zwar nicht in Banknoten,sondern in Gold in den Tresors bei Geldinstituten
verschlossen aufbewahren lasse.

Stuttgart,  11 . Marz. Der Landesverbandder Wirte Württembergs hat an Regierung und
Stände eine Eingabe gerichtet mit dem Ersuchen,
„dem jahrzehntelangen Kampf des Wirteslandes gegendie ungerechteste aller indirekten Steuern, das Um¬geld. durch Aufhebung des Wirtschaftsabgaben-
gesetzrs  vom 9. Juli 1627 ein- für allemal einEnde zu bereiten."

Nürtingen,  13 . März Heute früh 7 Uhr
verschied  Geh Komm.-Rat Albert Melchior  imAlter von 68 Jahren an den Folgen eines Schlag¬anfalls. Seit der Versaffungsreform, bei der die
Industrie 2 Vertreter in der Ersten Kammer erhielt,war Melchior Mitglied der Ersten Kammer und hatdort die Interessen unserer heimischen Industrietatkräftig gefördert. Der Verstorbene war der
Senior der württ. Baumwolleindustrie, in der ganzenBranche hochgeachtet. Er war der Schwiegersohndes Gründers der Nürtinger Baumwollespinnerei,des verstorbenen Geh. Komm.-Rats Otto, dem er
treu zur Seite stand. Neben seinem Schwager, demKomm.-Rat Heinrich Otto, hat er die „Oltowerke"zu großer Blüte gebracht.

s Gmünd,  13 . März. Die Edel- und Unedel-
k Metallindustrie leidet gegenwärtig unter ungünstigemGeschäftsgang.  In manchen Betrieben wird die, Arbeitszeit ganze Tage ausgesetzt, in den meistens verkürzt. Auch sind bereits zahlreiche Entlassungen- von Arbeiter und Arbeiterinnen vorgenommen worden.

Aus StaSt» Bezirk unS Umgebung.
Oberbahnassistent Neher in Neuenbürg  wurdeaus dienstlichen Gründen mit seinem Einverständnis

zu der Generaldirektion der Staalseisenbahnenversetzt.
Neuenbürg,  14 . März. Die hiesige Bahnhof¬verwaltung teilt uns mit, daß am kommenden

Palmsonntag abend ein Sonderzug vonWildbad nach Pforzheim  fährt und zwar ab! Wildbad abends 10.30 Uhr. Pforzheim an 10.53s Uhr. Dieser Sonderzug hält jedoch auf den Zwischen-! stationen nicht.
Neuenbürg,  14 März. Morgen Samstagabend und kommenden Sonntag und Montag gibtdie berühmte Turmseilkünstlerfamilie Thys  auf demTurnplätze wieder Vorstellungen und verweisen wir

unsere verehr!. Leser auf die Kunstanzeige in heutigerNummer.
Pforzheim.  13 . März. In einem Wagen1. Klaffe zwischen Psorzheim und München wurdeeinem Amerikaner eine Reisetasche  aus gelbemRindleder gestohlen,  in der sichu. a. 700 Kronenö. W., ein Scheckbuch, ein Paß auf den Namen

Georg Lepp, Privatier aus Newyork, und verschie¬dene Kleidungsstücke befanden. — Ein noch un-i bekannter Einbrecher drang in der letzten Nacht in! ein Goldwaren-Fabrikgebäude im Hinterhause Luisen¬
straße 59 hier ein und raubte eine Zahl fertiger und
halbfertiger Goldwaren, u. a. Scharniere für Arm¬ringe. Broschen, Nadeln, Knöpfe usw.

Hinweis.
Wer stets elegant gekleidet sein will, sollte denj der heutigen Ausgabe unseres Blattes beiliegenden Prospektder Firma Schtvetasch « . Seidel in Spremberg N .-Lbeachten und nicht zögern von dem Ausnahmeangebotderselben Gebrauch zu machen. Vollkommen portofrei undohne jede Kaufverpflichtung erhält jedermann eine außer¬ordentlich reichhaltige Kollektion von neuen Mustern inDamen- und Herrenstoffen der Frühjahcsmode 1913, undkann sich so selbst überzeugen, welche Vorteile der direkteBezug aus dieser weltberühmten Fabrik bietet.

UM- Der heutigen Stadtauslage liegt ein Empfehl¬ungsschreiben von Franz Andräs , gemischtes Waren¬geschäft in Neuenbürg über Reinigen , Waschen undDämpfen von Betifeder « bei, woraus wir unsere Lesernoch besonders aufmerksam machen.

- Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,j für den Inseratenteil : G. Conradi  ln Ncueubürf.r — . - - - - - - —
' Hiezs Zweites MsSL.



amtlich « Bekanntmachung «»! und privat - KnZSigSN

Bekanntmachung
für die Mannschaften des Beurlanbtenstaudes , welche
vom Bezirlskomurarrdo Calw kontrolliert werden.

In den letzten Tagen des Monat März erhalten sämtliche
in dem Oberamt Neuenbürg wohnende Mannschaften des
Beurlaubtenstandes für das Mobilmachungsjahr 1913/14 ihre
Mobilmachunasbestimmung in Form einer gelben Kriegsbeorderung
oder weißen Paßnotiz.

Die Ausgabe erfolgt:
a) für die in Neuenbürg wohnenden Mannschaften auf dem

Meldeamt am 28 . und 29 . März 1913 , vormittags von
8 — 1 Uhr und von ff, 3 —8 Uhr nachmittags ; am 30.
und 31 . März 1913 , von vormittags 9 —12 Uhr.

b) für die in den übrigen Ortschaften wohnenden Mannschaften
auf dem Stadt - oder Schnltheißeuamt in der Zeit vom
25 . bis 29 . März 1913.

Jeder Mann ist verpflichtet , seine Kriegsbeorderung oder
Paßnotiz abzuholen . Wer an der Abholung verhindert ist, kann
dieselbe durch eine andere erwachsene Person abholen lassen.

Der Militär - bezw. Ersatzreservepaß ist mitzubringen.
Nichtabholung der Kriegsbeorderung oder Paßnotiz wird

mit Arrest bestraft.
Wer bis zum 31 . März ds . Js . einschließlich eine gelbe

Kriegsbeorderung oder weiße Paßnotiz nicht erhalten hat , hat
hievon dem Bezirkskommando schriftlich oder mündlich sofort
Meldung zu erstatten unter Einreichung des Militär - bezw.
Ersatzreserve -Passes.

Der Verlust einer Kriegsbeorderung oder Paßnotiz ist dem
Bezirkskommando umgehend zu melden.

Die für das Mobilmachungsjahr 1913/14 ungültigen roten
Kriegsbeorderungen pp ., welche die Mannschaften in Händen
haben , werden von den:

Mannschaften der Reserve , Landwehr I . Aufgebots und
der Ersatzreserve aller Waffengattungen gelegentlich der Früh-
jahrskontrollversammlungen eingezogen.

Mannschaften der Landwehr 11. Aufgebots aller Waffen¬
gattungen einschließlich derjenigen Mannschaften , welche im Jahr
1913 das 39 . Lebensjahr vollenden und solche, die von der
Kontrollversammlung befreit werden , haben ihre ungültigen
Kriegsbeorderungcn pp . in der Zeit vom 1.— 7. April 1913
entweder persönlich oder durch die Post dem Bezirkskommando
einzusenden.

Wenn die Uebersendung durch die Post erfolgt , so ist, um
Strafporto zu vermeiden , ein offener Briefumschlag mit dem
Vermerk „Heeressache " oder „Militaria " zu verwenden . (Gleiches
Verfahren wie bei sonstigen Meldungen .)

Zum Beurlaubtenstand in obigem Sinne gehören:
1. Sämtliche Mannschaften der Reserve , Marine - Reserve,

Landwehr und Seewehr I . und II . Aufgebots , welche in den
Jahren 1895 bis 1912 beim Militär eingelreten sind , mit
Ausnahme derjenigen , welche bereits 39 Jahre alt sind , oder im
Jahre 1913 das 39 . Jahr vollenden.

2 . Sämtliche zur Disposition der Truppenteile bezw. der
Ersatzbehörden beurlaubten Mannschaften.

3 . Die in den Jahren 1875 bis 1892 geborenen Ersatz¬
reservisten , welche geübt haben.

4 . Die in den Jahren 1881 bis 1892 geborenen Ersatz¬
reservisten , welche nicht geübt haben.

Calw , den 15. März 1913.
Kgl . Bezirkskommando.

K. Forstamt Neuenbürg.

Nadtlholj-Stlmiuholz-
Verkaus

im schriftliche« Aufstreich
aus Staatswald Bergwald,
Köhlerberg , Buckel , Tor , Bild¬
stöckle, Huttwald , Schwärmer
Rain , Stefanspfad . Schiüings-
sitz, Haid , Steinbach , Schlößle,
Straubenhardt , Herrenacker,
Hagwiesle , Hag , Kohlrain,
Kanzel . Risttann , Tröstbachebene
und Mausturm:

Langholz : 3522 Slück mit Fm . :
227 1., 320 II ., 346 111.,
215 IV ., 291 V . und 212
VI . Kl . ;

Sägholz : 75 Stück mit Fm . :
34 I ., 21 II ., 7 III . Kl.

Die auf ganze und Zehntels¬
prozente des zum Taxpreis
berechneten Gesamtausbots der
einzelnen Lose zu stellenden
Gebote sind unterzeichnet , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„Gebot auf Stammholz " bis
spätestens
Samstag den 22 . März d. I .,

vormittags 10 Uhr
beim Forstamt einzureichen , auf
dessen Kanzlei um diese Stunde
die Eröffnung der Gebote erfolgt.
Bedingte Gebote werden nicht
berücksichtigt. Los -Verzeichnisse
sind unentgeltlich vom Forstamt
zu beziehen.

K . Forstamt Neuenbürg.

K. Amtsgericht UenenvSrg.
Der am 8. Februar 1892 in Birkeufeld geborene und

daselbst wohnhafte Eugen Rieth wurde durch Gerichtsbeschluß
vom 11 . ds . Mts . wegen Verschwendung

entmündigt.
Den 13 . März 1913 . Oberamtsrichter Abel.

Ottenhausen.

Kokz -Werkcruf.
Aus den hiesigen Gemeindewaldnngeu kommen von mehreren

Abteilungen an Ort und Stelle zum Verkauf und zwar:
Stammholz und Stangen

am Dienstag den 25 . März d. Js ., vormittags 8 Uhr:
431 Stück sorchenes Langholz II .— VI . Kl . mit 247,27 Fm.
131 „ „ Klotzhol;

und Abschnitte II — III . „ .. 143 .84
275 .. Eichen Il .- Vl . „ „ 115,02

16 „ Buchen III, - V . „ .. 7.71
11 .. Birken V . und VI . „ .. 2,17

ferner:

Die Ortsbehördes werden beauftragt , vorstehendes in den
Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt zu geben.

Neneubürg , den 14 . März 1913 . Kgl . Oberamt.
Amtmann Gaiser , A.B.

K. Oöeramt YeuenSürg.
Die Stelle eines Bezirksdesinsektors

mit dem Sitz in Neuenbürg ist neu zu besetzen.
Bewerbungen wollen bis 20 . ds . Mts . hier schriftlich ein¬

gereicht werden.
Den 4 . März 1913 . Amtmann Gaiser.

K. Oberami Hleuenbürg.
Pie Zchnliheißenämter

werden ersucht , etwaige Gesuche ihrer Gemeinden um Staats¬
beiträge zu den im Winter 1912/13 entstandenen Kosten des
Schneebahnens auf den Staatsstraßen sowie auf den Nachbar¬
schaftsstraßen mit Personenpostverkehr (wozu auch die Kraftwagen¬
verbindungen zu rechnen sind ) spätestens auf 1. April ds . Js.
vorzulegen (Min .Amtsbl . 1901 , S . 141 ). Formulare zur An¬
meldung können vom Oberamt bezogen werden.

Den 12 . März 1913 . Amtmann Gaiser.

am Dienstag den 25 . März d I .,
vormittags 10 Uhr !

in Dobel (Rathaus ) aus
Staatswald Reutbronnen,

Gengenbronn , Hirschtrieb , Hub , -
Buckel, Tor , Huttwald , Rothau , >
Schnepfenrain , Fuchsloch , Bol - !
zemerstein , Hirtannkops , Bügel!
und Erdfall:
Eichenholz : 2 Rm . Spälter und i

98 Rm . Anbruch , darunter
Küferholz , teilweise 1,2m lang;

Sonstiger Aubrnch : Rm . : 562
Buchen , 1 Birke und 193
Nadelholz.

Losverzeichnisse vom Forstamt
erhältlich.

Forstamt Wildbad.

ZlhIagraM-Verlmf.
Am Dienstag , 18 . März 1913,

abends ff- 7 Uhr
im Gasthof zum „grünen Hof"
kommt der Schlagraum aus
Abt . 20 Soldatenbrunnen , 26
Kohlsteigle , 74 Stürmlesloch , 95
Mittl . Speckenteich und 107
Oberes Baurenteich , sowie ver¬
schiedene eichene und buchene
Hauklötze öffentlich zum Verkauf.

190 Bau - , 133 Hag -, 66 Hopfen -, 132 Reb - , 145 eichene
und buchene Derbstangen;

Wrennhokz
am Montag den 17 . März d. Js ., vormittags 8 Uhr:

708 Rm . Eichen -, Buchen -, Birken -, Aspen - und Forchenholz,
wozu Liebhaber Ungeladen werden.

Auszüge vom Stammholz werden nur gegen vorherige
Bestellung angefertigt.

Die Zusammenkunft findet je vormittags ff, 8 Uhr beim
hiesigen Rathaus statt.

Mit dem Verkauf wird in Abteilung Klingforchen begonnen.

Den ii . März 1913 . Gemeind erat^
Würzbach.

Brennholz -Verkauf.
Am Montag  den 17 . März 1913,

vormittags 11 Uhr
kommen in dem Rathaus in Würzbach  aus dem Gemeindewald
Distrikt Becherberg und Klötzberg

268 Rm . Nadelholz -Aubruch,
42 „ buchene Prügel,
12 „ „ Scheiter

zum Verkauf.
Den io . März 1913 . Gemeinderat.

Althengstett  "

Bllchh- und StlWN-Leckus.
r. Am Dienstag den 18 . März 1913,

vormittags 8 /2 Uhr
kommt auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf:

Langholz : 4,25 I., 4,86 II., 30,01III ., 39,97 IV., 55,04 V.
und 11,73 VI . Kl ., zusammengestellt in 14 Losen.

Im Anschluß hieran «m Aff , Uhr werden im unteren
Wald verkauft:

Stange « :

K . Forstamt Wildbad.

Weg - Sperre.
Wegen Holzfällung am Renn¬

bachhang ist der Frankenweg
bis auf weiteres

gesperrt;
ferner ist das Fahren auf dem
bereits sertiggestellten neuen
Reichertsweg vorerst

verboten.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt

die C. Meeh ' sche Buchdrnckerei.

2570 Stück von 3 - 5 m Länge,
3495 6— 7 in
2977 7— 9 IN
1428 9— 11 IN

423 11— 13 IN
59 13 — 15 w z,
35 »t über 15 IN kt

Zusammenkunft beim Rathaus.
Den 12 . März 1913. Gemeinderat.

Schwarzenberg.

Kegenschafts Verkauf.
Auf Antrag der ledigen Barbara Bauer hier werden

deren Grundstücke:
Gebäude Nr . 32 : Wohnhaus , Scheuer und Streuschopf mitten

im Dorf und 4 Morgen Felder
am Montag  den 17. März b. Js ., nachm. 1 ff, Uhr
wegen Kränklichkeit aus freier Hand im öffentlichen Aufstreich
verkauft , taxiert zu 6000

KaufSliebhaber sind freundlichst eingeladen.
Den 10 . März 1913 . Ratschreiberei:

Schwämmle.



leuenbürg.
Birkeufeld geborene und

rrde durch Gerichtsbeschluß
rng
igt.
Oberamtsrichter Abel.

f en.

rkcruf.
ageu kommen von mehreren
Verkauf und zwar:
Stangen
s., vormittags8 Uhr:
-VI. Kl. mit 247,27 Fm.

III . „ 143,84 ..
VI. .. .. 115,02 ..
-V . 7.71 ..
VI. 2.17 ..
en-, 132 Reb-, 145 eichene
ngen;

s., vormittags8 Uhr:
, Aspen- und Forchenholz.

den nur gegen vorherige

ormittags ff- 8 Uhr beim

lng Klingforchen begonnen.
Gemeinderat.

ch.

Serkauf.
. März 1913,
Uhr

ch aus dem Gemeindewald

Anbruch,
rüge!,
cheiter

Gemeinderat.
ett.

gen-Leckuf.
März 1913,

s Uhr
öffentlichen Aufstreich zum

11II .. 39,97 IV.. 55,04 V.
sammengestellt in 14 Losen.
Uhr werden im unteren

5 w Länge.
7 w „
9 m „
11 in
13 m „
15 M „
15 m „

Gemeinderat.
»erg.

Verkauf.
ara Bauer hier werden

uer und Streuschopf mitten
en Felder

Js ., nachm . 1/2  Uhr
im öffentlichen Aufstreich

eingeladen.
Ratschreiberei:

Schwämmle.

Zwangs -Dersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die aus Markung

Wildbad belegenen, im Grundbuch von Wildbad, Heft 743,
AbteilungI Nr. 1. 2, 3. 4. 5 und 6 zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der Friedrike,
geb. Günthner,  Ehefrau des Wilhelm Seitz , Fuhrmanns
in Sprollenhaus, eingetragenenGrundstücke:
Gebäude Nr. 17, 17a 7 a 24 gm Wohnhaus, Holzschopf

mit Schweinstall, Streuschopf,
Scheueru. Hofraum zu Sprollen¬
haus im oberen Feld, gemeinde-
rätliche Schätzung vom 7. März
1913 . 8000 ^

P . Nr. 1463 56 a 64 gm Acker, Wiese und Gemüse¬
garten an der Wanne . 4000 „

„ „ 1511/5 7 a 76 gm Acker an der Wanne . . 400 „
„ „ 1462/3 2 a 41 gm Wiese „ „ „ . . 40 „
„ „ 1368 31 a 01 qm Wiese und Heuscheuer im

Schöngarn . 1200 „
„ „ 1453/1 27 g. 27 gm Wiese beim Sprollenhof

im untern Feld.  1800 „
zus. : 15440

am Montag  den 28 . April 1913,
nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathause in Wildbad versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 2. Dezember 1912 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Bersteigerungsoermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls
sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden allsgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad, den 10. März 1913. Kommissär:
Gerichtsnotar Oberdörfer.

w oger -SestzMe
- -  empkodlo in Krosser ^ usivabl —

8Ä « Ll1ivlL « in

8oinmei' -8pisl6!i
kür Lincker unck ürwaellsene,

UM" Sport -^ rtiksl "HW
kür Tennis , I?u88bn1I unä

äeutsello uoä evKliselle Vabrillate

D Norik Kervio.
M beim8e<lÄll8pIal2

K
K

MlKlieä äes ttubult -Spur -Vereins.

MS

Neuenbürg . ^

Kleefamen
seidefrei,

ewig u . dreiblättrig.

Neuenbürg.

Bürstenwaren
aller Art,

2SSSQ,

Men, Cutestseii,
Grassmk»

empfiehlt in keimfähiger Ware
käolll.u8tnauki'.

Neuenbürg.
Einige Wagen

hat zu verkaufen
R . Hagmaher z. Schwanen.

!l
empfiehlt billigst

A. Weit , Drechsler.
Gesucht

in allen Orten, auch in Dörfern,
fleißige, ordentl. Leute, Männer
od. Frauen, um einen leicht ver¬
läuft. Artikel der Lebensmittel¬
branche gegen guten Verdienst in
jed. Familie ins Haus zu bringen.
Offerten unt. ll. L. 3914 beförd.

Rudolf Masse, Hamburg.

Conweiler. Neuenbürg.ZlniiW-PersteMmz.
Im Zwangswege werde ich am

Samstag den 15 . d . Mts.
mit Zusammenkunft beim Rat¬
haus nachmittags ' /-2 Uhr:
ca . 780 Liter Most , drei
Fässer , ea . 15 Ztr . Kar¬
toffeln , ca . 50 Ztr . He«
und Oehmd , 1 Schwein,
1 Kreissägmaschine , ein
Vertiko , 1 Nähmaschine
nud S St . Wagnereiche«
öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigern. Kaufsliebhaber sind
hiezu eingeladen.

Gerichtsvollzieher Ecker.
Neuenbürg.

Giemvaren.
Wegen Aufgabe dieses Artikels verkaufe einen Posten

Hauen, Spaten, Aexte, Schaufeln, Dunggabeln,
Viehketten, Schrauben, Bohrer, Sägeblätter,
Vorhangschlösser, verzinktes Bandeisen, eiserne

Kochtöpse und Bräter,
ferner Stechbeutel , Riegel , Rebscheren

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Läoll Iiustuauor.

Bcttstdmipirullkacli L lüo.
zum Reinige «,

Waschenu. Dämpfe«
werden jeden Tag angenommen.

Bettreinigungsgeschäft

Neuenbürg.
Eine 8 ' /? Monate alte

Wmr Dogge
^ prachtvolles Tier,

billigst zu verkaufen.  Eltern
prämiiert. Würde auch als
Zahlung irgend einen anderen
Gegenstand annehmen.

Wilh Wack- nhnt,
Tuchhdlg. und Herrcnschneiderei.

Neuenbürg.
Ich suche per 1. oder 15. April

ein ordentliches, fleißiges

Mädchen
im Alter von 16—18 Jahren.

Frau
Bankkassier Klara Mahler.

Ein kräftigt! Zunge,
der die Metzgerei und Wurstlerei
erlernen will, kann bei guter
Ausbildung und guter Behand¬
lung sofort oder später ein-
treten bei

H Theurer,
Pforzheim, Kronprinzenstr. 16.

csnoimneü
Kaust trans¬

portable
Hausback»
öfen und
Fleisch»

räucher nur
bei der ersten

und größten Spezialfabrik Deutsch,
lands

Anton Weber, Ettlingeni.B.
deren Fabrikate als die besten und
billigsten bekannt sind. Neueste Preis¬
liste gratis . Biele Zeugnisse über

10 -jährigen Gebrauch.
Heber 40 000 Stück geliefert.

Aefreit
wird man von allen Kaulnnreinig-
keiten u.Kautaussckkäg «« , wie Mit¬
esser, Kinne « , Mütchen , Hestchts-
röte usw. durch tägliches Waschen mit

Steckenpferd»
Teerschwefel »Seife

v. Bergmann L Co., Radebenl
ä St . SO Pfg . bei:

Na rl Mahler, Neuenbürg.

Zur

ftlWhrs -sslusaot
empfehlen wir mit garant. höchster Keimfähigkeit:
Äaaf -Weiien Strubes Schlanstetter k k; „iAIllll ' KpklHkll Sommerweizen p. Ztr . Mk. 10.

Heines Hanna -Gerste,
per Zentner Mk. 1 ^ »

per Zentner Mk. 15 »'Laat-Hchr,
Saat« », 15.
Siat-Hchr, 15-

per Zentner MI . 12 ' ^

per Lrr. 1 ^ 0 bet 5 Liter 1^
4 70

bei 10 Litern K

Vroveucer Lvrerue oder kwige« Klee
^450 4 45 440per Liter 1 bei 5 Ltr . 1 bei 10 Ltr . L

Ferner treffen später ein:
Birgima-Saatmais,

Saatkartoffel«, wie Kaiserkrone,
iSW«I»MW UWiill.

klallukuck L l!ie
« . IN . l». Ll.

Brrkenfeld Neuenbürg Wildbad

Zrkelkmgkbmg.
In einem größeren Holz»

fachwerksbau im westlichen
Stadtteil haben wir folgende
Arbeiten zu vergeben:

Zimmerarbeiten,
Blechnerarbeiten,
Schmiedearbeiten,
Glaserarbeiteu,
Gipserarbeiten.

Gest. Offerten in Einzelpreisen
bis 15. dS. Mts . erbeten.

W IM1will ll» ,
Architekten,

Pforzheim , Enzstraße 1.

Verwechselt
wurde mir bei der Militär-
Bezirks- Versammlung in der
„Krone" zu Feldrennach mein
«eberzieher . Um gefl. Um¬
tausch ersucht

Andreas Schwarz,
Schwann.

Stempelfarbe
für

MWeschMc
wie vorgeschrieben: violet—gift»
frei, zu haben in der

C. Meeh 'schen Buchdr.



SeWstMillrip: Nur sllerbelie
SllsINälell ru streng ree» bMgbeu
:: Preisen. ::

Wikilkl -KkiisstlNl
der von mir käuflich erworbenen, altbekannten

VW- Hut- unS Pelz-Zirma"HW
L Lleiv, ?korÄeiw, AilMr.u»M

Ich habe den Laden bedeutend erweitert und der Neuzeit entsprechend umgebaut. Die
Läger sind mit den allerletzten Neuheiten in

Hüten, Men, Amen, SWeMei
vom einfachsten bis zum hochelegantesten Genre, in konkurrenzloser Auswahl ausgestattet. Verbindungen mit den größten und
leistungsfähigsten Firmen des In- und Auslandes, langjährige Erfahrung und die Vorteile der großen Einkäufe für meine vielen

nur erstklassigen Geschäfte bieten Garantie, selbst dem verwöhntesten Geschmack das Richtige bieten zu können. ^
Ich bitte, sich von der Leistungsfähigkeit meiner Firma gefälligst zu überzeugen und sichere ich im Voraus die beste und

ko ulanteste Bedienung zu.

8. Xlölü, nsr WielHMk Küfer Mt zm
Andenken an de«erste«Kn-
knnk ein reuendes Ment! §pkMlhsns für Ante, Mühen, Schirme und Mike,

kScklokbera 2, am Markt. "UW 1112 Telephon  1112.

KMMde Woche WWW eines Wetten Geschäfts:Ml.Karl-FriedrW.42.

M-SsrNinen mW Store;
: Leinene Vorhänge:
kovlesnr— Vrisedise;
Ml-Keste, Magen kesie

Liters Osssins
sin ^slns p'aars
einzelne 8tüei <s
krsstdsstLncls Wildbad.

fsin8tö

Pi». 68^
bei 3 Pfd. 65

G. m. b. H.
Neuenbürg, Tel. 70.

8ioä im ? rei86 boäoutenä 6rmä88iZt.

Ds» 2 s 1
6 Î sopOlctstrasss 6

§ Ein 19—22  jähriges

das in Haushaltungsarbeiten,
besonders in der Küche bewandert
ist und Sonntags auch servieren
kann, wird auf sofort gesucht.

Karl Mehr,
Gasthaus zum „grünen Hof".

ügrnm § v8t;liiuaeklo8?

Formulare jeder Art sind vorrätig in der
C. Meeh'schen Buchdr

Ls Kostet nicllts mebi, ein Kleict ru
vLtilen, 6ss Itinen virklick stekt.
Das Leste 2um Leidstsckneiclern
bieten (tie bsvoiit -8cbnitte. -̂ nleitunZ
ckurck äss neue bsvorit -iViocken-
A.Ibum nur 60 ?k., lu ^enci-Nocieu-
^ibum 60 ?k. bei

I 'ritn 8obumuelier , kkorstbeim.

Neuenbürg.

Runsl - Anzeige.
Di « berühmten Turmseil Künstler

sind hier eingetrosien und geben auf dem Turnplatz mehrere
Vorstellungen. Bei jeder Vorstellung Besteigung des hohen
Turmseils. 1. Vorstellung : Samstag den 15. ds. Mts.,
abeuds st-8 Uhr. Sonntag den 16. ds. Mts. finden2 Vor¬
stellungen statt, nachmittags3 Uhr und abends st-8 Uhr.
Am Sonntag nachmittag wird mit verbundenen Augen in einem
Sack das hohe Seil beschritten, auch wird man aus dem Seil
sich frei auf den Kops stellen.

Um zahlreichen Besuch bittet
die^ »«»Lli« VllL̂s, Turmseilkünstler.

Montag den 17. ds. Mts. findet die letzte Vorstellung
mit neuem Programm statt.

Bezahlungspreis: Sitzplatz3« Pfg, Stehplatz 2V Pfg.;
Schulkinder zahlen auf allen Plätzen die Hälfte.

Es ladet ergebenst ein Die Direktion.

I Lckulrsnren
:: kür Knaben unci IVläcisbsn ::

ünclon 8io in eiwrinsr ä,u8valll
äu88er8t xrei8W6rt unä 8oli<1 boi

ĵ lk'ai 'LlLvIiiL beim ZeckLnspIntr.
UilAlieÄ äs « Kabntt-Spnr-Vsrsins. I

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conjradi ) in Neuenbürg.
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